
StVollstrO: § 38 Strafbeginn

§ 38  Strafbeginn 
 
Als Beginn der Strafzeit ist anzusetzen:

1.  bei einer verurteilten Person, die sich selbst stellt, der Zeitpunkt, in dem sie in einer Anstalt in amtliche 
Verwahrung genommen wird;

 
2.  bei einer verurteilten Person, die auf Grund eines nach § 457 StPO erlassenen Vorführungs- oder 
Haftbefehls oder eines nach § 453c StPO ergangenen Sicherungshaftbefehls festgenommen und sodann 
eingeliefert worden ist, der Zeitpunkt der Festnahme; ist die verurteilte Person im Ausland festgenommen 
worden, so beginnt die Strafzeit mit ihrer Übernahme durch deutsche Beamtinnen oder Beamte;

 
3.  bei einer verurteilten Person, die sich im Zeitpunkt des Eintritts der Rechtskraft in Untersuchungshaft 
befindet, dieser Zeitpunkt; ist das Rechtsmittel, das eine in Untersuchungshaft befindliche angeklagte 
Person verspätet eingelegt hat, als unzulässig verworfen worden, so beginnt die Strafzeit mit dem Ablauf 
der Rechtsmittelfrist;

 
4.  bei einer verurteilten Person, die eine Strafe in Unterbrechung einer in anderer Sache verhängten 
Untersuchungshaft verbüßt, der Zeitpunkt, in dem das Aufnahme- oder Überführungsersuchen bei der 
Untersuchungshaftanstalt eingegangen ist; wird die verurteilte Person zur Verbüßung der Strafe von der 
Untersuchungshaftanstalt in eine andere Anstalt verbracht, so teilt die Untersuchungshaftanstalt den 
Zeitpunkt des Eingangs des Überführungsersuchens der Vollzugsanstalt mit.

 


